
Wasserrecht zentral gedacht –
die IHK als bayernweite 
Anlaufstelle

Anian Pauli, 06. Mai 2025
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Agenda

1. Erfahrungsbericht: IHK als Sachverständige zur Bewertung von Energiefragen 

bei Wasserkraft

2. Erkenntnisse: Drei Jahre Wasserrechtsverfahren



3

1. Erfahrungsbericht: IHK als Sachverständige zur Bewertung von 

Energiefragen bei Wasserkraft

2. Erkenntnisse: Drei Jahre Wasserrechtsverfahren
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Die Grundlage der IHK in Wasserrechtsverfahren

Verwaltungsvorschrift zum Vollzug des Wasserrechts

7.4.5.5.8 Weitere Sachverständige lit. m)

Handlungsanleitung zu ökologischen und energiewirtschaftlichen 

Aspekten der Mindestwasserfestlegung

Die IHK wird bei Genehmigungsverfahren von 

Wasserkraftanlagen regelmäßig als 

Sachverständige einbezogen.
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9 IHKs in Bayern – insgesamt 4.194 Wasserkraftanlagen in Bayern

Oberbayern 1.030

Niederbayern 768

Schwaben 730

Oberpfalz 714

Oberfranken 376

Mittelfranken 283

Unterfranken 226

Aschaffenburg 39

Coburg 28

Gesamt 4.194
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Beteiligungen der IHK in wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren

Quelle: Eigene Darstellung, Betrachtungszeitraum 01.01.2022- 30.04.2025

140 
Beteiligungen
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Beteiligungen der IHK in Wasserrechtsverfahren

Neubauprojekt Wasserrad

Neubauprojekt an best. Querbauwerk

(Ausleitungskraftwerk)

Neubauprojekt an best. Querbauwerk

(Wehrkraftwerk)

Neubauprojekt Pumpspeicherkraftwerk

Stand: 05/2025
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Laufwasserkraft in Bayern: Was ist derzeit in Planung? 

Wiederbewilligung 
69 Anlagen insgesamt 605.000.000 kWh Jahresarbeit

Neubauprojekte
13 Anlagen mit insgesamt 68.000.000 kWh Jahresarbeit

Modernisierung und Ausbau 
18 Anlagen mit zusätzlich insgesamt 18.000.000 kWh Jahresarbeit

Jahresenergieverbrauch von 220.000 Haushalten

Stand: 05/2025
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• Unabhängige Bewertung, insb. von energiewirtschaftlichen Aspekten

• Beteiligungen erfolgen regelmäßig in Verfahren zu

• Wiederbewilligung von bestehenden Anlagen

• Ausbau/ Modernisierung von bestehenden Anlagen

• Neubau von Wasserkraftanlagen

• Inhalt Stellungnahme findet sich regelmäßig in Wasserrechtsbescheiden wieder

IHK in wasserrechtlichen Genehmigungsverfahren
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1. Erfahrungsbericht: IHK als Sachverständige zur Bewertung von Energiefragen 

bei Wasserkraft

2. Erkenntnisse: Drei Jahre Wasserrechtsverfahren
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Dauer von Genehmigungsverfahren bei Wasserkraftanlagen
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Überblick Ablauf Genehmigungsprozess

Antragskonferenz 

und /-erstellung, ggf. 

UVP-schleife

Öffentlichkeitsbeteiligung, 

Auswertung, 

Erörterungstermin, 

Abwägung, Bescheid

Verbands/- bzw. 

Betreiberklage, 

Rechtskraft des 

Bescheids

Außergewöhnlic

he Umstände, 

Prüfung EU-

Vorschriften

12 BZW 24 MONATE 24 MONATE

Gesetzliche Regelung 
§ 11a Abs. 5 WHG
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Tatsächliche Dauer Genehmigungsverfahren Wasserkraftanlagen

Entschluss für 

Bau/ Betrieb

(UVP-) 

Antrags-

konferenz

Erstellung der 

Unterlagen

Einreichung 

der Unterlagen

Öffentlich-

keitsbetei-

ligung

Auswertung 

durch LRA

Erörter-

ungstermin
Entscheidung 

Behörde

Bekanntgabe 

des Bescheids

Rechtskraft 

des Bescheids

Prüfung 

Vollstän-

digkeit/ UVP

Verbands-/ 

Betreiber-

klage

Quelle: § 11a Abs. 5 WHG

Behörde entscheidet über Erlaubnis/ Bewilligung bei 

Errichtung und Betrieb von Wasserkraftanlagen

➢ Innerhalb 12 Monate bei 

✓ Anlagen < 150 kW, oder

✓ Modernisierungen

➢ Innerhalb 24 Monate bei 

✓ Anlagen > 150 kW



14

Definition Verfahrensdauer entsprechend Wasserhaushaltsgesetz

Entschluss für 

Bau/ Betrieb

(UVP-) 

Antrags-

konferenz

Erstellung der 

Unterlagen

Einreichung 

der Unterlagen

Öffentlich-

keitsbetei-

ligung

Auswertung 

durch LRA

Erörter-

ungstermin

Entscheidung 

Behörde

Bekanntgabe 

des Bescheids

Rechtskraft 

des Bescheids

Prüfung 

Vollstän-

digkeit/ UVP

Verbands-/ 

betreiber-

klage

Quelle: § 11a Abs. 5 WHG

• Frist beginnt mit Eingang der vollständigen Unterlagen

• Verlängerung um einmalig max. 24 Monate möglich

➢ Prüfung umweltrechtlicher EU-Vorschriften

• Verlängerung um max. 12 Monate möglich

➢ Außergewöhnliche Umstände

• Fristverlängerung insg. Max 24 Monate
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Überblick Ablauf Genehmigungsprozess

Antragskonferenz 

und /-erstellung, ggf. 

UVP-schleife

Öffentlichkeitsbeteiligung, 

Auswertung, 

Erörterungstermin, 

Abwägung, Bescheid

Verbands/- bzw. 

Betreiberklage, 

Rechtskraft des 

Bescheids

Außergewöhnlic

he Umstände, 

Prüfung EU-

Vorschriften

12 BZW 24 MONATE 24 MONATE

Gesetzliche Regelung 
§ 11a Abs. 5 WHG
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Tatsächliche Verfahrensdauer nach Wasserhaushaltsgesetz < 150 kW & 

Modernisierungen
V
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in
 J

a
h

re
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Stand: 05/2025

>= 3
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Nur 10 % der Verfahren wurden innerhalb der vorgesehenen Zeit 

abgeschlossen 

30 % der laufenden Verfahren könnten innerhalb der 

vorgesehenen Zeit abgeschlossen werden

Mindestens 60 % der Verfahren werden oder wurden nicht innerhalb 

der vorgesehenen Zeit abgeschlossen

Bei Wiederbewilligungen: Nur 25 % der Wiederbewilligungen wurden 

innerhalb der vorgesehenen Zeit abgeschlossen

Keine Neuanlage und Modernisierung wurde innerhalb der 

vorgesehenen Zeit genehmigt

Erkenntnisse: Tatsächliche Verfahrensdauer

Stand: 05/2025

40 % der Verfahren dauern bereits doppelt 

so lange wie vorgesehen

10

30

60

25

0
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Ursachen für verzögerte Verfahrensabläufe und Fristverlängerungen

▪ Unvollständigkeit der Unterlagen

▪ Fehlende Personalkapazitäten bei staatlichen Stellen 

▪ Nicht ausreichende Anwendung gesetzlicher Anforderungen, z.B. ausbleibende Fristsetzung (nur 

35 % setzen eine Frist), Zeitplanerstellung

▪ Nicht anwendbare Genehmigungsfiktion nach VwVfG 73 a 

▪ UVP oder EU-WRRL

Antragskonferenz und /-

erstellung, ggf. UVP-

schleife

Öffentlichkeitsbeteiligung, 

Auswertung, 

Erörterungstermin, 

Abwägung, Bescheid

Verbands/- bzw. 

Betreiberklage, 

Rechtskraft des 

Bescheids

Außergewöhnliche 

Umstände, 

Prüfung EU-

Vorschriften

?? ?? ????
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Wiederbewilligung von Anlagen 

39%

61%

Genehmigung erteilt ohne zusätzliche Auflage

Genehmigung erteilt unter zusätzlichen Auflagen

→ Insgesamt 73 Verfahren zur Wiederbewilligung von bestehenden Anlagen.

* 73 Verfahren zur Wiederbewilligung seit Einführung IHK als TöB
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Fazit:

• Zentrale Koordination: Die IHK fungiert als landesweit abgestimmte Anlaufstelle 

und erleichtert dadurch die Orientierung und Kommunikation in wasserrechtlichen 

Verfahren.

• Informationsbündelung: Durch das Sammeln und Auswerten von Erfahrungen 

aus ganz Bayern entsteht ein wertvoller Wissenspool für Praxis und Politik.
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Kontakt

IHK als Träger öffentlicher Belange Wasserkraft

Anian Pauli

Referent Wasserkraftwerke Bayern

Max-Joseph-Straße 2

80333 München

089 5116-1623

pauli@muenchen.ihk.de

wasserkraft@ihk.bayern
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